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Haus- und Badeordnung 
der Stadt Linden für das städtische Freischwimmbad 

 
 
 
 
 
Aufgrund der Ermächtigung in § 3 (Benutzungsordnung) der Satzung der Stadt Linden für das 
städtische Freischwimmbad hat der Magistrat folgende Haus- und Badeordnung erlassen. 
 
 
 § 1 
 Zweck der Haus- und Badeordnung 
 
1. Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit in dem 

Schwimmbad. Der Badegast soll Ruhe und Erholung finden. Die Beachtung der Haus- und 
Badeordnung liegt daher in seinem eigenen Interesse. 

 
2. Die Haus- und Badeordnung ist  für alle  Badegäste verbindlich. Mit dem Betreten des 

Bades unterwirft sich der Badegast den Bestimmungen der Haus- und Badeordnung sowie 
allen sonstigen zur Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit erlassenen Anordnungen. 

 
3. Bei Vereins- oder Gruppenbenutzung des Bades sind  die Vereins- oder Übungsleiter für 

die Beachtung der Badeordnung mitverantwortlich. 
 
4. Zu dem Schulbaden sind die Schüler  von  einem  Lehrer  geschlossen in das Schwimm-

bad zu führen. Nach dem Baden haben die einzelnen Schulklassen das Schwimmbad 
geschlossen zu verlassen. Während des Aufenthaltes sind die Lehrer für die Beachtung 
der Badeordnung mitverantwortlich. 

 
 

§ 2 
Badegäste 

 
1. Die Benutzung des  Schwimmbades steht  grundsätzlich jedermann während der allge-

meinen Betriebszeiten frei. Für den Zutritt geschlossener Besuchergruppen behält sich die 
Badeverwaltung erforderlichenfalls Sonderregelungen vor. 

 
2. Von dem Zutritt sind grundsätzlich ausgeschlossen:  

Personen mit ansteckenden, anstoß- oder ekelerregenden Krankheiten sowie mit Krank-
heiten (z.B. Geisteskrankheiten, Epilepsie), deren Auswirkungen eine  Störung  des  Bade-
betriebes befürchten lassen und Personen in angetrunkenem Zustand oder anderweitig 
unter Rauschmittel stehende Personen. 

 
3. Kinder unter sechs Jahren werden nur in Begleitung Erwachsener zugelassen. 
 
4. Für Personen, die mehrfach gegen die Bestimmungen der Badeordnung grob verstoßen 

haben, kann zeitweilig oder dauernd der Zutritt zu dem Freibad untersagt werden. Dabei 
sind der diensttuende Bademeister oder sein Vertreter berechtigt, ein Badeverbot für den 
laufenden Tag auszusprechen. Weitergehende Badeverbote werden von der  Badeverwal-
tung (Magistrat) ausgesprochen. Das Badeverbot beinhaltet den Ausschluss vom 
gesamten Schwimmbadgelände. In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Rückzahlung 
der Gebühr. Dies gilt auch für Mehrfachkarten. 
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 § 3 
 Betriebszeiten / Kassenschluss 
 
1. Die Betriebszeiten des Schwimmbades werden von der Badeverwaltung (Magistrat) 

festgesetzt und an dem Badeingang bekanntgegeben. In der Regel ist das Schwimmbad 
während der Badesaison von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr durchgehend geöffnet. Bei schlechter 
Witterung bleibt der Badeverwaltung eine Verkürzung der Badezeit vorbehalten. 

 
2. Der  Zutritt zu  dem Schwimmbad  kann aus  wichtigem Grund, z.B. bei Überfüllung der 

Liegewiese, Gefahren im Verzuge, aus betrieblichen Gründen usw. auch während der 
Betriebszeiten zeitweilig gesperrt werden. Weiter kann aus betrieblichen Gründen und aus 
Anlass von Veranstaltungen die Benutzung einzelner Einrichtungen des Bades voll oder 
teilweise eingeschränkt werden. 

 
3. Bei schlechter Witterung kann das  Schwimmbad zeitweise geschlossen werden. 
 
4. Kassenschluss ist jeweils  eine halbe Stunde  vor Beendigung der täglichen, allgemeinen 

Betriebszeiten. Eine Viertelstunde vor Schluss des Badebetriebes wird zum Verlassen des 
Bades aufgefordert. Die Badegäste haben hierauf die Becken unverzüglich zu verlassen 
und sich anzukleiden, damit sie spätestens bis zur Beendigung der allgemeinen 
Betriebszeit das Bad verlassen haben. 

 
5. Nach Kassenschluss ist auch  innerhalb der  Betriebszeit der Zutritt nicht gestattet. 
 
6. Die Benutzung des Schwimmbades und der Zutritt zu dem Badegelände zu anderen 

Zeiten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Badeverwaltung gestattet. 
 
 
 § 4 
 Eintrittskarten 
 
1. Die Badegäste  erhalten gegen  Entrichtung der  Gebühr eine Eintrittskarte. Dauerkarten 

sind nicht übertragbar. Der Zutritt zu dem Freibad ist  nur  nach  Lösung bzw. Vorzeigen 
einer gültigen Eintrittskarte gestattet. 

 
2. Die Höhe der Gebühren ergibt sich aus der Gebührenordnung. 
 
3. Alle Eintrittskarten sind während des Badebesuches sorgfältig aufzubewahren und dem 

Badepersonal auf Verlangen vorzuzeigen. 
 
4. Gelöste Karten können nicht zurückgenommen werden. Für verlorengegangene oder nicht 

benutzte Karten kann kein Ersatz geleistet werden. 
 
5. Die Einzelkarte gilt nur am Tag der Ausgabe und  berechtigt nur zum einmaligen Betreten 

des Bades. Dauerkarten gelten in der Badesaison, in der sie gelöst wurden. 
 
 
 

§ 5 
Allgemeines Verhalten 

 
1. Jeder Badegast hat sich so zu  verhalten,  dass Anstand  und Sitte gewährt, Sicherheit, 

Ordnung und Sauberkeit aufrechterhalten und Belästigungen anderer Badegäste ver-
mieden werden. 

 



005-04 

 3

2. Das Mitbringen  von Hunden und Fahrzeugen in das Schwimmbad ist verboten. 
 
3. Das Wegwerfen von Papier, Speiseresten usw. ist auf dem Gelände des Schwimmbades 

verboten. Hierzu sind die vorhandenen Abfallbehälter zu verwenden. 
 
4. Es ist nicht gestattet: 
 

a) Gewerbsmäßig zu fotografieren, Druckschriften zu verteilen, Waren anzubieten oder 
einen anderen Gewerbebetrieb ohne Genehmigung auszuüben, Geldsammlungen 
vorzunehmen und öffentliche Reden zu halten; 

 
b) sich außerhalb der Umkleideeinrichtungen aus- und anzukleiden; 

 
c) Einrichtungen zu benutzen, die jeweils dem anderen Geschlecht vorbehalten sind; 

 
d) auf den Boden oder ins Wasser zu spucken; 

 
e) Lärmen und Belästigen der übrigen Badegäste durch den Betrieb von Rundfunk-

geräten, Plattenspielern, Tonbandgeräten, Musikinstrumenten usw.; 
 

f) auf der Liegewiese Ball zu spielen, sofern dadurch die anderen Badegäste belästigt 
werden könnten. 

 
 
 § 6 
 Ordnung und Benutzungsvorschriften für das Schwimmbecken 
 
1. Die Bekleidung  muss den  allgemeinen Begriffen  von Anstand und Sitte entsprechen. 
 
2. Nichtschwimmer  dürfen nur den  für sie bestimmten Teil des Schwimmbeckens benutzen. 
 
3. Es ist nicht gestattet: 
 

a) andere Badegäste zu bespritzen, unterzutauchen oder in die Becken zu stoßen, 
sowie sonstigen Unfug zu treiben; 

 
b) Badegäste durch Spiel oder sportliche Übungen zu belästigen; 

 
c) auf den Beckenumgängen zu rennen, von den Längsseiten in die Becken zu 

springen, an den Geländern,  den Einsteigleitern, den Sprungbrettern oder der 
Absperrleine zu turnen, zuwippen oder diese als Sitzgelegenheit zu benutzen; 

 
d) bei Hochbetrieb im Schwimmbecken Schwimmflossen, Taucherbrillen und ähnliches 

zu verwenden; 
 

e) Luftmatratzen, Schlauchboote, Autoreifen oder ähnliches mit in die Becken zu 
nehmen; 

 
f) das Schwimmbecken mit Badeschuhen zu betreten; 

  
g) in dem Schwimmbecken Reinigungsmittel zu verwenden; 

 
h) Badekleidung in dem Schwimmbecken auszuwaschen; 

 
4. Die Benutzung der Sprungbretter erfolgt  auf eigene Gefahr. Springer haben unmittelbar 
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nach dem Sprung wieder aufzutauchen und das Becken zu verlassen. Das Unter-
schwimmen des Sprungbrettes ist verboten. Anordnungen des Schwimmeisters oder 
seinem Beauftragten ist unverzüglich Folge zu leisten. Ob die Sprunganlage zur 
Benutzung freigegeben wird, entscheidet das zuständige Aufsichtspersonal. 

 
5. Jeder Badegast  muss sich vor  Benutzung des  Schwimmbeckens gründlich abduschen 

und seine Füße reinigen. Rasches Durchlaufen der Durchschreitbecken ist nicht gestattet. 
 
6. Der Beckenumgang darf nicht mit Schuhen betreten werden. 
 
7. Das Betreten  der Beckenumrandung mit  Esswaren  und Getränken sowie das Rauchen 

an der Beckenumrandung ist nicht gestattet. 
 
8. Das Hineinwerfen von Gegenständen in die Schwimmbecken ist verboten. 
 
9. Kleiderschwimmen  im  Schwimmbecken  zwecks Abnahme  einer Prüfung darf nur mit 

ausdrücklicher Genehmigung des Badesmeisters erfolgen. Der benutzte Anzug muss 
sauber sein und ist vor Benutzung gründlich abzubrausen. 

 
10. Bei Gewitter ist das Schwimmbecken von den  Badegästen unaufgefordert zu räumen. 
 
11. Die Benutzung des Planschbeckens  ist nur Kindern  unter 6 Jahren und deren Auf-

sichtspersonen gestattet. 
 
12. Es wird dringen empfohlen, vor der  Benutzung der  Brausen und der Becken die Toiletten 

aufzusuchen. Jede Verunreinigung des Badewassers muss vermieden werden. 
 
13. Die Erteilung von Schwimmunterricht jeglicher Art während des Badebetriebes (im 

Schwimmbad) ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Badeverwaltung gestattet. 
 
 
 § 7 
 Fundgegenstände 
 
Gegenstände, die im Schwimmbadgelände gefunden werden, sind beim Schwimmeister oder an 
der Kasse abzugeben. Über Fundgegenstände wird nach den gesetzlichen Bestimmungen 
verfügt. 
 
 
 § 8 
 Haftung des Badegastes 
 
1. Für Beschädigungen des Bades und seiner Einrichtungen, die von den Badegästen 

verursacht werden, wird von der Badeverwaltung voller Schadenersatz nach den gesetz-
lichen Bestimmungen gefordert. Durch eine Schadenersatzleistung wird das Recht der 
Stadt, gegen den oder die Täter Antrag auf Strafverfolgung nach den gestellten Straf-
gesetzen zu stellen, nicht ausgeschlossen. 

 
2. Verunreinigungen sind von dem verursachenden Badegast entweder selbst zu beseitigen 

oder es ist von ihm ein Reinigungsgeld bis zu 25,00 € an der Kasse sofort zu entrichten. 
Darüber hinaus wird bei größeren Verunreinigungen eine Reinigungsentschädigung in 
voller Höhe des entstandenen Schadens gefordert. 

 
 

§ 9 
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 Haftung der Badeverwaltung 
 
1. Bei Personen- und Sachschäden, die Badegästen innerhalb des Bades entstehen, haftet 

die Badeverwaltung nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
2. Für Geld- und Wertsachen  wird eine Haftung  nicht übernommen. 
 
3. Für auf  dem Parkplatz des Bades abgestellte  Fahrzeuge  kann eine Haftung nicht über-

nommen werden. 
 
4. Eingetretene  Schäden sind bei dem Schwimmeister zu melden, Schadenersatzansprüche 

sind schnellstmöglich bei der Badeverwaltung geltend zu machen. Gerichtsstand bei 
etwaigen Auseinandersetzungen ist Gießen. Unterbleibt diese Anzeige, so kann ein 
Schadenersatzanspruch nicht anerkannt werden. 

 
5. Eine Haftung für Schäden, die  den Badegästen  durch Dritte zugeführt werden, ist 

ausdrücklich ausgeschlossen. 
 
6. Störungen im Betrieb  rechtfertigen keine  Schadenersatzansprüche. 
 
 
 § 10 
 Aufsicht 
 
1. Das Personal für die Aufsicht im Bad hat für die Einhaltung der Badeordnung zu sorgen. 

Seinen Anordnungen ist uneingeschränkt Folge zu leisten. 
 
2. Der aufsichtsführende  Schwimmeister  übt das  Hausrecht im Bad aus. Er ist, wenn sich 

die Notwendigkeit hierzu ergibt, berechtigt und verpflichtet, zur Aufrechterhaltung von 
Sicherheit, Ruhe und Ordnung eigenverantwortlich Anordnungen zu erteilen und Maß-
nahmen zu treffen, die über die Bestimmungen dieser Badeordnung hinausgehen. 

 
3. Bei Verstoß gegen die Vorschriften  über  Lärmbelästigungen kann der aufsichtsführende 

Schwimmeister die Lärmquelle (Radio und Tonwiedergabegeräte sowie Musikinstrumente) 
von Badegästen für die Dauer ihres Badebesuches einziehen. 

 
4. In  Ausübung  des  Hausrechtes  ist  der  aufsichtsführende Schwimmeister befugt, Bade-

gäste, die trotz ausdrücklicher, vorheriger Ermahnung gegen Bestimmungen der Bade-
ordnung verstoßen haben, aus dem Bad zu verweisen. In diesem Falle besteht kein 
Anspruch auf Rückzahlung der Eintrittsgebühren. Zuwiderhandlungen ziehen Strafanzeige 
wegen Hausfriedensbruch nach sich. 

 
 
 § 11 
 Umkleidegelegenheiten und Garderoben 
 
Die Benutzung der Wechselkabinen ist nur mit einer gültigen Eintrittskarte zulässig. Die 
Aufbewahrung der Kleider kann in einem Schließfach erfolgen. Gegen Hinterlegung einer 
Gebühr an der Kasse wird ein Schlüssel für ein Kleiderschließfach ausgehändigt. Der Schlüssel 
ist nach Benutzung wieder abzugeben. Bei einer späteren Abgabe wird die Gebühr nicht 
ausgezahlt. Dasselbe gilt bei Verlust des Schlüssels. Für die in den Fächern aufbewahrten 
Gegenstände wird keine Haftung übernommen. 
 
 

§ 12 
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 Wünsche und Beschwerden 
 
1. Wünsche und Beschwerden der Badegäste  nimmt der Schwimmei-ster entgegen. Sie 

können auch schriftlich bei der Badeverwaltung (Magistrat der Stadt Linden) erfolgen. 
 
2. Beschwerden gegen Maßnahmen und  Anordnungen des Badepersonals können beim 

Schwimmeister vorgebracht werden. Richten sie sich gegen den Schwimmeister selbst, so 
sind sie schriftlich bei der Badeverwaltung (Magistrat der Stadt Linden) vorzubringen. 

 § 13 
 Inkrafttreten dieser Badeordnung 
 
Die Haus- und Badeordnung für das städtische Freibad tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung  in  Kraft.  Mit  dem Inkrafttreten dieser Haus- und Badeordnung tritt die am 
23. März 1983 beschlossene Haus- und Badeordnung außer Kraft. 
 
 
Linden, den 07. Mai 2004  

 
 
 

DER  MAGISTRAT 
gez. Dr. Lenz 
Bürgermeister 

 


